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Potentielle Gesundheitsgefahr? Landessportbund Hessen veröffentlicht umfassenden Bericht:

Was lauert alles im Trinkwasser? – 

Tipps für Sportvereine

Die Meldungen alarmieren: Legionellen verseuchtes Trinkwasser, zu hohe Keimkonzentrationen oder pathogene Keime – gerade im Sommer ist die Gefahr von verdorbenem Wasser hoch. Für Sportvereine mit eigenem Vereinsheim oder eigenen Schwimmbädern heißt das: doppelt aufgepasst. Denn: Abgesehen von den möglichen, gesundheitlichen Folgen für Vereinsmitglieder oder Gäste sind Vereinsvorstände im Falle eines Falles haftbar und können sogar strafrechtlich verfolgt werden. 

Der Landessportbund Hessen e.V., Geschäftsbereich Sportinfrastruktur, hat vor diesem Hintergrund das Thema „Trinkwasserhygiene in Sport- und Freizeiteinrichtungen“ aufbereitet und in einem gleichermaßen verständlichen wie umfassenden Bericht zusammengefasst. 

Autor der Veröffentlichung ist Professor Dr. Dieter Kreysig, wissenschaftlicher Berater der Firma AQUAROTTER GmbH, dessen Analyse den hessischen Sportvereinen Hilfestellung verspricht.

Den zwölfseitigen Bericht, der sich mit  der Qualität des Trinkwassers, dem gesetzlichen Regelwerk, Ursachen, Konzentrationen im Wasser, bestimmungsgemäßer Betrieb bis hin zu Tipps und Empfehlungen auseinandersetzt, können Interessierte auf der Internetseite des Landessportbundes Hessen e.V. (www.landessportbund-hessen.de). unter dem Button „Sportinfrastruktur“ downloaden. 

Zudem besteht die Möglichkeit, sich mit dem Geschäftsbereich Sportin-frastruktur des Landessportbundes Hessen e.V., Michael Willig, Otto-Fleck-Schneise 4, 60528 Frankfurt, Tel. 069/6789-416, Fax 069/6789-92266 oder auch per E-Mail wasserberatung@lsbh.de in Verbindung setzen.

